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Medienmitteilung, 5. Juli 2011 

 

Neue Professur in angewandter 
Sonnenphysik an der Fachhochschule 
Nordwestschweiz FHNW 

Ab 1. Juli wird an der  Hochschule für Technik 
FHNW in Windisch ein neuer Lehrstuhl in 
angewandter Sonnenphysik ('Heliophysik') 
eingerichtet und mit Prof. Dr. Säm Krucker besetzt. 
Damit verbunden sind Forschungsaktivitäten auf 
dem Gebiet der angewandten Heliophysik. Die 
FHNW ist schweizweit die einzige Hochschule mit 
diesem Forschungsschwerpunkt. In dessen 
Zentrum steht das internationale Projekt STIX, ein 
Röntgenteleskop, das an der FHNW für die 
European Space Agency (ESA) entwickelt und 
gebaut wird.  

 

Der neu geschaffene Lehrstuhl in angewandter Sonnenphysik 
an der Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW beinhaltet die 
konsequente Weiterführung und Vertiefung der bisherigen 
Aktivitäten des Instituts für 4-D-Technologien der Hochschule 
für Technik FHNW in Windisch auf dem Gebiet der Informatik 
für die Heliophysikforschung.  
 

Starke Kompetenz in angewandter Sonnenphysik   
Für die Professur in angewandter Sonnenphysik an der FHNW 
konnte Prof. Dr. Säm Krucker gewonnen werden. Nach 
Abschluss seines Studiums der Experimental-Physik an der 
ETH Zürich folgte die Promotion am Institut für Astronomie 
ETHZ. Danach hat der heute 44-Jährige während 14 Jahren an 
der University of California in Berkeley am Space Sciences 
Laboratory gearbeitet und geforscht. Er ist spezialisiert auf die 
Beobachtungen der Beschleunigung von hochenergetischen 
Teilchen sowie auf den Instrumentenbau.  
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Fokus auf angewandte Heliophysik  
Mit dem neuen Lehrstuhl verlagert sich der 
Forschungsschwerpunkt Sonne von der ETH Zürich an die 
Hochschule für Technik FHNW. Mit Fokus auf die angewandte 
Heliophysik forscht unter der Leitung von Prof. Dr. Säm Krucker 
ein erfahrenes Team, dem auch der renommierte Astrophysiker 
Prof. Dr. Arnold Benz angehört.  
 
Forschungsschwerpunkt schweizweit nur an der FHNW 
Dies macht die FHNW schweizweit zur einzigen Hochschule 
mit dem Forschungsschwerpunkt angewandte Heliophysik. 
"Unsere Hauptaufgabe für die nächsten Jahre ist die 
erfolgreiche Realisation des internationalen Projektes STIX, ein 
Röntgenteleskop, das an der FHNW für die European Space 
Agency (ESA) entwickelt und gebaut wird", erklärt Säm 
Krucker. "STIX ist Teil der ESA Mission 'Solar Orbiter' und hat 
die Erforschung der Sonne und der Heliosphäre sowie deren 
Einflüsse auf die Erde zum Ziel." 
 

Interdisziplinäre Zusammenarbeit 
Innerhalb der Hochschule für Technik FHNW arbeiten die 
Institute für 4-D-Technologien, für Mikroelektronik und für 
Produkt- und Produktionsengineering eng zusammen. Die 
Interdisziplinarität ist eine grosse Stärke der Institute. Mit dem 
Projekt STIX können sie ihre Kompetenzen in einem 
zukunftsorientierten Gebiet der angewandten Forschung und 
Entwicklung ausbauen und vertiefen. Zahlreiche Schweizer 
Unternehmen beteiligen sich ebenfalls am Projekt STIX. Für die 
Entwicklung und die Realisation des Schweizer Beitrags an 
STIX sind rund 8 Mio. CHF budgetiert.  

 
Federführung beim internationalen Projekt STIX 
Die Federführung von STIX liegt bei der Hochschule für 
Technik FHNW mit Prof. Dr. Säm Krucker als Projektleiter. 
Nebst der engen Zusammenarbeit mit dem Paul Scherrer 
Institut (PSI) und mehreren Instituten der FHNW, kommen 
weitere Beiträge für STIX aus Polen, der Tschechischen 
Republik, Deutschland und Frankreich. 

(Anzahl Zeichen inkl. Leerzeichen: 3312 Zeichen) 
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Kontakt und weitere Auskünfte 

Hochschule für Technik FHNW 
Institut für 4D-Technologien 
Prof. Dr. Säm Krucker 
Steinackerstrasse 5 
5210 Windisch 

samuel.krucker@fhnw.ch  

www.i4ds.ch/en/stix  

    

oder: 

Hochschule für Technik FHNW 
Annette Lüthy-Altherr, Beauftragte für Kommunikation 
T +41 56 462 40 26, annette.luethy@fhnw.ch  

 

 

 

 

 

 

 

Die Hochschule  für  Technik  FHNW 
 
D ie  Hochschu le  fü r  Techn ik   FHNW b i lde t  rund 1000 Bache lor -  
und Master -S tud ierende im Ingen ieurwesen und in  Optomet r ie  
aus .  Das Stud ium kann in  Vo l lze i t  oder  beru fsbeg le i tend 
abso lv ie r t  werden.  Der  s tarke  Prax isbezug br ing t  d ie  
S tud ie renden vom ers ten  Semester  an  in  Kontak t  mi t  
Unternehmen aus  dem In -  und Aus land.  A ls  e inz ige  
Fachhochschu le  der  Schweiz  b ie te t  d ie  FHNW zwei  t r ina t iona le  
S tud iengänge in  der  Schweiz ,  Frankre ich  und Deutsch land 
sowie  e in  Bache lor -S tud iengang in  Optomet r ie  an .  Der  neue 
Stud iengang in  Energ ie -  und Umwel t techn ik  s tar te t  im 
September  2011.  E in  faku l ta t i ves  Aus landsemester  e rmög l ich t  
den Stud ierenden e ine  in te rna t iona le  Hor izon terwe i te rung.  
 
Der  Master  o f  Sc ience in  Eng ineer ing  (MSE)  is t  e in  von den 
Schweizer  Fachhochschu len  gemeinsam entw icke l tes  
B i ldungsangebot ,  das  s ich  an  hoch mot iv ie r te  Bachelor -
Abso lvent innen und -Abso lventen  r i ch te t .  Der  S tud iengang an  
der  FHNW ermög l ich t  den Stud ie renden d ie  gez ie l te  Ver t ie fung 
in  den Bere ichen Techn ik ,  In fo rmat ions techno log ie  sowie  
Wi r tschaf ts ingen ieurwesen.   
 
www.fhnw.ch/technik 
 


